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INHALT

Kreishandwerkerschaften im
Norden kooperieren stärker

Regional

Bundesweit einmaliges
Engagement für Ausbildung

Angeleitet durch HwK-Gestalter Christoph Krause (l.) sind die Lehrlinge beim
Entwerfen und Gestalten mit Spaß und Leidenschaft dabei.        Foto: Juraschek

„Funky Forms“ heißt der neue Ge-
staltungswettbewerb, zu dem die
HwK Koblenz Lehrlinge ab dem zwei-
ten Lehrjahr einlädt. In einer span-
nenden Auseinandersetzung mit den
eigenen Ideen entwickeln die jun-
gen Handwerker Modelle und ge-
stalterische Lösungen zum Thema
Musik. Im Mittelpunkt steht der
Umgang mit Form, Funktion, Mate-
rial, Textur, Farbe und Technologie.

Die Lehrlinge sollen die eigene Kre-
ativität erfahren und lernen, sie zu
entwickeln und nach außen weiter-
zugeben. Der Wettbewerb will die
jungen Leute ermutigen, über den
eigenen Tellerrand - sprich ihr
Handwerk - hinauszuschauen. Ex-
kursionen in andere Gewerke, Ge-
staltungsfeten mit Spaßfaktor, Dis-
kussionsrunden und Erfahrungs-
austausch unterstützen dies und
fördern die Vernetzung der Hand-
werksberufe. Der Wettbewerb, der
allen Gewerken offen steht, wird
durch kostenlose Workshops be-
gleitet. Die besten Arbeiten werden
mit einem Preisgeld von insgesamt
4 000 Euro prämiert.

Der erste von mehreren Einfüh-
rungsworkshops zur Ideenfindung
hat bereits stattgefunden. Anhand
von aktuellen Beispielen zeigte Di-
plom-Designer Christoph Krause,
Mitarbeiter im neuen HwK-Kompe-
tenzzentrum für Gestaltung, Ferti-
gung und Kommunikation, den
Lehrlingen, wie eine Verbindung
von zeitgemäßem Design und
handwerklichen Lösungen ausse-
hen kann und begab sich gemein-
sam mit ihnen auf die Suche nach
eigenen Ideen. „Der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt. Frische

Ideen sind gefragt! Jeder Gedanke
ist es wert, hervorgebracht zu wer-
den“, betonte Krause.

Dies ließen sich die Teilnehmer
nicht zweimal sagen. Sie entwickel-
ten ihre Vorstellungen, diskutierten
die Einfälle, skizzierten und ent-
wickelten weiter. Am Ende des Pro-
zesses stand die Präsentation des
Vorentwurfs. Der 19-jährige Flie-
senlegerlehrling Christian Mies
stellte ein Gesamtkonzept für einen
interaktiven Club vor, in dem Sen-
soren die Anzahl der im Raum an-
wesenden Personen messen und
Musik und Beleuchtung der Stim-
mungslage der Gäste anpassen. Für
Christian ist der Wettbewerb „eine
tolle Sache“, in die er gerne seine
Freizeit investiert. In den weiteren
Workshops, die jeweils samstags in

Ideen für junges Design

Gruppen von bis zu 15 Teilneh-
mern stattfinden, werden Modelle
entworfen, ihr Bau unterstützt und
Präsentationstechniken studiert.

Die Wettbewerbsbeiträge entste-
hen in enger Zusammenarbeit von
Lehrbetrieben und den HwK-Werk-
stätten. Alle teilnehmenden Lehr-
linge und ihre Ausbildungsbetriebe
haben im Dezember die Möglich-
keit, der Öffentlichkeit in einer
Ausstellung im neuen HwK-Kom-
petenzzentrum ihre Ideen, Entwür-
fe und Modelle zu zeigen. Die Wett-
bewerbsarbeiten werden auch im
Internet - www.funky-forms.de - zu
sehen sein. (hwk)

Informationen, Termine der
Workshops und Anmeldung, Tel.:
0261/ 398-582, Fax: -991, E-Mail:

bauz@hwk-koblenz.de

HwK Koblenz startet Jugenddesignwettbewerb „Funky Forms“ – Jetzt anmelden



Geprüfter Fertigungsplaner
... im Tischlerhandwerk: Vorschrif-
ten - Arbeitsvorbereitung -  Materi-
aldisponierung - Fertigungszeiten u.
-unterlagen - Kapazitäts- u. Termin-
planung - Personal- u. Betriebsmit-
teleinsatz - Zeit- u. Materialerfas-
sung - Kalkulation - Arbeitssicher-
heit: 9.9., sa, 8-15 Uhr, Koblenz.
Betriebswirt des Handwerks
Betriebswirtsch. Planung u. Organi-
sation - Finanz- u. Rechnungswesen
- Kalkulation - Finanzierung u. Con-
trolling - Marketing u. Verkauf - Ma-
terialwirtschaft - Personal - Volks-
wirtschaft - rechtl. Gestaltung des
Betriebes - Vertrags-, Arbeits-, Steu-
er- u. Sozialversicherungsrecht:
16.9., sa, 8-16 Uhr, Koblenz.
Kfz-Servicetechniker
Grundlagen Elektrik u. Elektronik -
Systemtechnik - Beleuchtung - Ge-
nerator - Starter - Zündung - Ge-
mischaufbereitung - Sicherheits- u.
Komfortelektronik - Service: 4.10.,
mo&mi, 17-21.15 Uhr, Koblenz.
PC-Servicetechniker
Hard- u. Softwareinstallationen -
Prozessoren - Busvarianten u. Ar-
beitsspeicher - Erweiterungen u. ex-
terne Peripherie - Betriebssysteme -
Fehlersuche u. -beseitigung - Rech-
ner-Tuning - Internet mittels ISDN/
DSL - Datensicherung: 4.9., mo&mi,
17.30-20.45 Uhr, Koblenz.
Löterprüfung nach DIN EN 13131
... für das Installationshandwerk:
Löten an Kupfer, Rotguss, nicht ros-
tenden Stählen - praktische u. fach-
kundliche Prüfung: nach Vereinba-
rung, Koblenz u. Bad Kreuznach.
Schweißerprüfungen
... nach DIN EN 287/ISO 9606: Gas-,
Lichtbogenhand-, MAG- u. WIG-
Schweißen: Mo-Fr, ab 8 Uhr nach
Vereinbarung, 21.8., Sa, ab 7 Uhr,
Koblenz u. Bad Kreuznach.
Fahren von Flurförderern (FFZ)
Arbeitsschutz - Unfallgeschehen -
Verantwortung u. Haftung - Pflich-
ten - Fahrwege u. Arbeitsbereiche -
Tragkraft u. Standsicherheit - Fahr-
übungen u. Prüfung: 20.10., Fr&Sa,
15-20 Uhr & 8-15 Uhr, Koblenz.
AutoCAD-Grundkurs
Installation - Grundfunktionen u. Op-
tionen - 2D-Zeichnungen erstellen,
bemaßen u. beschriften: 12.9.,
di&do, 18-21.15 Uhr, Herrstein.

WEITERBILDUNG
Aus dem 
HwK-Kursprogramm

Informationen und Anmeldung bei
der HwK-Weiterbildung, Tel.: 0261/
398-415, Fax: -990, E-Mail:

bildung@hwk-koblenz.de

Meistervorbereitung
Fachpraxis u. -theorie (Teile I&II) für
Feinwerkmechaniker, 26.8., Teilzeit
(TZ), Koblenz; Kfz-Techniker, 26.8.,
TZ, Rheinbrohl u. Bad Kreuznach;
Metallbauer, 4.9. Vollzeit (VZ), Ko-
blenz; Friseure, 4.9., TZ, Koblenz;
Maurer u. Betonbauer, 9.9., TZ, Ko-
blenz, 16.10., VZ, Koblenz; Stra-
ßenbauer, 9.9., TZ, Koblenz;
Stuckateure, 9.9., TZ, Koblenz. –
Betriebswirtschaft, Recht, Pädago-
gik (Teile III&IV) für alle Gewerke in
Vollzeit: 11.9., Koblenz u. Rhein-
brohl; in Teilzeit: 15.9., Rheinbrohl;
18.9., Koblenz; 19.9., Herrstein.

AUF EIN WORT

Leistungsfähigkeit der
Selbstverwaltung gestärkt

Säumige Zahler machen Betrieben
nicht nur das Leben schwer, sie be-
drohen mitunter die Existenz selbst
gesunder Unternehmen. Zum The-
ma „Forderungsmanagement - Ha-
ben Sie Ihre Außenstände im Griff?“
findet am Samstag, 12. August, im
HwK-City-Büro Koblenz von 8 bis 13
Uhr ein Aktionstag statt. Dabei er-
halten Betriebsinhaber und führen-
de Mitarbeiter von HwK-Juristen und
-Betriebsberatern Tipps und Emp-
fehlungen rund um das Forderungs-
management. Von der richtigen
Rechnungsstellung über den Mahn-
bescheid bis zum Inkasso zeigen sie
Maßnahmen auf, um einer schlech-
ten Zahlungsmoral und Forderungs-
ausfällen entgegenzuwirken.
Informationen und Anmeldung bei
der HwK-Betriebsberatung, Tel.:
0261/ 398-251, Fax: -994, E-Mail:

beratung@hwk-koblenz.de

AKTIONSTAG AM 12.8.
IM HwK-CITY-BÜRO
Forderungsmanagement
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Der Arbeitsmarkt
im Juli 2006

Landkreis / Arbeitslose Quote Veränderungen zum
Kreisfreie Stadt insgesamt Vormonat / Vorjahr

Koblenz, Stadt 5.783 10,5 % – 0,1 % / – 1,4 %
Ahrweiler 4.121 6,3 % + 0,1 % / – 1,1 %
Altenkirchen 5.955 8,8 % 0,0 % / – 0,9 %
Bad Kreuznach 7.224 9,1 % + 0,1 % / – 1,0 %
Birkenfeld 4.039 9,2 % + 0,1 % / – 1,2 %
Cochem-Zell 1.702 5,0 % + 0,3 % / – 1,4 %
Mayen-Koblenz 8.726 8,0 % + 0,1 % / – 1,2 %
Neuwied 7.905 8,6 % + 0,4 % / – 1,5 %
Rhein-Hunsrück-Kreis 3.916 7,2 % + 0,2 % / – 0,8 %
Rhein-Lahn-Kreis 4.305 6,7 % + 0,2 % / – 1,4 %
Westerwaldkreis 7.378 7,0 % + 0,4 % / – 0,6 %

Rheinland-Pfalz 160.419 7,8 % + 0,1 % / – 0,9 %

Handwerk im Norden kooperiert
Kreishandwerkerschaft Ahrweiler gründet Geschäftsstellengemeinschaft mit Mittelrhein und Rhein-Lahn

Zum 1. August startete die Ge-
schäftsstellengemeinschaft Ahrwei-
ler, Diez, Koblenz und Mayen und
den Betrieben stehen mehr Exper-
ten vor Ort zur Verfügung. Weiterhin
hat die Handwerkskammer Koblenz
den Startschuss für die geplante
Handwerkszentrale und Ahr-Akade-
mie im Gebäude der alten Post in
Ahrweiler gegeben.

In der Kreisverwaltung Ahrweiler
wurde die neue Kooperation der
Kreishandwerkerschaften (KHS)
Ahrweiler und Mittelrhein besie-
gelt. Seit 1. August arbeiten die
KHS-Geschäftsstellen in Ahrweiler,
Diez, Koblenz und Mayen enger zu-
sammen. Vier Experten stehen den
Mitgliedsbetrieben in der Region
zur Verfügung. An der Spitze steht
Dipl.-Vw. Karlheinz Gaschler, der
von der Delegiertenversammlung
der KHS Ahrweiler zum Hauptge-
schäftsführer gewählt wurde. Für
den Bereich Arbeits- und Tarifrecht
sowie Vertragsrecht steht Helmut
Weiler als Ansprechpartner zur Ver-
fügung. Matthias Dahmen leitet die
Geschäftsstelle vor Ort und betreut
als Kfz-Meister speziell den Bereich
dieses Handwerks. Betriebswirt Ale-
xander Zeitler nimmt die Beratung
der Betriebe, insbesondere aus dem
Nahrungsmittelhandwerk, vor.

Kreishandwerksmeister (KHM)
Peter Gieraths erklärte nach der
Unterzeichnung der Verträge, dass
den Betrieben ein Mehr an Dienst-
leistung gegeben werden könnte.
Mit der Geschäftsstellengemein-
schaft könne besser auf die Belange
der einzelnen Handwerke einge-
gangen werden. Neben dem Fach-
prinzip bei der Betreuung werde
allerdings das Regionalprinzip ge-
stärkt. Gieraths verkündete, dass
nunmehr das „Haus des Hand-

werks“ mit der Handwerkszentrale
und der zukünftigen Ahr-Akademie
in der Alten Post in Ahrweiler in
Angriff genommen werde.

Zwar werde sich der Bund an der
Maßnahme nicht beteiligen, je-
doch habe der Vorstand der Hand-
werkskammer die Finanzierung si-
chergestellt. Gieraths erläuterte,
dass das 4,3 Mio. Euro teure Projekt
mit rund 700 000 Euro aus Landes-
mitteln bezuschusst werde. Mit der
Ahr-Akademie könne dann in der

Handwerkszentrale ein umfangrei-
ches Ausbildungsangebot für Lehr-
linge, Gesellen und Meister gege-
ben werden.

Für das selbstständige Handwerk
wird insbesondere die Geschäfts-
stelle der KHS, aber auch die hand-
werksnahe Innungskrankenkasse
sowie die Signal Iduna neben
Rechtsanwälten und Steuerberatern
vertreten sein. Der selbstständige
Handwerksmeister kann damit in
der zentralen Anlaufstelle rundum

betreut werden. Gieraths gab der
Hoffnung Ausdruck, dass bereits
Ende 2007 der erste Bauabschnitt
abgeschlossen sei.

Gaschler erläuterte, dass der KHS
Ahrweiler insgesamt elf Innungen
mit rund 500 Mitgliedsbetrieben
angehören. Rechnet man noch die
Kreishandwerkerschaften Rhein-
Lahn und Mittelrhein hinzu, zu de-
nen Diez, Koblenz und Mayen zäh-
len, so sind es 2 900 Betriebe in 66
Innungen. (khs)

Im Kreishaus besiegelten die Geschäftsstellengemeinschaft der Kreishandwerkerschaften Ahrweiler und Mittelrhein
(v.l.): Karl-Heinz Bischoff (stv. KHM Mittelrhein), Matthias Dahmen (Leiter Geschäftsstelle Ahrweiler), Peter Gieraths
(KHM Ahrweiler), Herbert Raths (stv. KHM Ahrweiler), Detlef Börner (KHM Mittelrhein), Karlheinz Gaschler (Haupt-
geschäftsführer KHS Mittelrhein und Ahrweiler). Foto: Gausmann-Pressebild

Bundesweit einmaliges 
Engagement für die Ausbildung
15 HwK-Ausbildungsberater im täglichen Dialog mit Betrieben und Lehrlingen

Das Dienstleistungsangebot der
HwK-Ausbildungsberatung ist bun-
desweit einmalig. Mit dem 15 Mann
starken Team verfügt sie über die
meisten Ausbildungsberater aller
Kammern in Deutschland.

Sie informieren Betriebe, Jugendli-
che und ihre Eltern über alle Facet-
ten einer Lehre im Handwerk, zei-
gen Ausbildungschancen auf, hel-
fen bei der Erstellung erfolgreicher
Bewerbungsunterlagen. Sie sind
Partner der Betriebe, aber auch Bin-
deglied zu den 170 Innungen und
Lehrlingswarten, zu den Prüfungs-
ausschüssen und den Handwerks-
verbänden. Sie pflegen den Kontakt
zu den Arbeitsagenturen und Be-
rufsschulen. Die Ausbildungsbera-
ter der HwK Koblenz sind täglich in
Sachen Lehre am Ball!

Zu den Ausbildungsberatern zäh-
len fünf Lehrstellenakquisiteure,
die von den Agenturen für Arbeit,
dem rheinland-pfälzischen Wirt-
schaftsministerium (über die ISB)
und der Kammer finanziert wer-
den, sowie zwei Ausbildungsplatz-
entwickler, die über das Bundesbil-
dungsministerium gefördert wer-
den. Ein Mitarbeiter widmet sich
als Berufsmentor ausschließlich
den Teilnehmern an einer Ein-
stiegsqualifizierung für Jugendliche
(EQJ). Dieser wird aus Landesmit-
teln über das Ministerium für Sozi-
ales, Arbeit, Familie und Gesund-
heit und aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds finanziert. Zwei
Mitarbeiter kümmern sich im Rah-
men des STARegioProjektes „Aus-
bildungsverbund-Mentoring“ da-

rum, neue Lehrstellen zu schaffen.
Das Projekt wird aus Mitteln des
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung und dem Europäi-
schen Sozialfonds gefördert.

Die Ausbildungsberater informie-
ren darüber hinaus beispielweise
über rechtliche Grundlagen der Be-
rufsausbildung. Sie beantworten
Fragen zur Eintragung des Berufs-
ausbildungsvertrages, testen die
Eignung der Bewerber für einen Be-
ruf, bieten ein erstes Berufsprofiling
an. In Sachen Berufsausbildung
sind sie jederzeit ansprechbar. Sie
helfen, wenn - aus welchen Grün-
den auch immer - ein Lehrstellen-
wechsel notwendig wird. 23 000
persönliche und telefonische Kon-

takte gab es im letzten Jahr. Hinzu
kommen 4 200 Beratungen bei Ver-
anstaltungen wie Lehrstellenbörsen
bei den Arbeitsagenturen, den
Schulen und Gemeinden oder El-
ternabenden. In diesem Jahr stehen
bisher über 8 000 persönliche Bera-
tungen zu Buche. Mit dem „Mor-
gen Meister!“-Info-Bus besuchen sie
Schulen und sind auf Großveran-
staltungen mit Informationen über
Ausbildungsmöglichkeiten im
Handwerk präsent. (hol)

Informationen zu allen Fragen
rund um die Lehre und Meldung
freier Lehrstellen bei der HwK-Aus-
bildungsberatung, Tel.: 0261/ 398-
324, Fax: -989, E-Mail: 

aubira@hwk-koblenz.de

„Das Handwerk im Norden ist Spitze!“ Wirtschaftsminister Hendrik Hering in-
formierte sich beim Besuch im HwK-Bauzentrum über die Aus- und Weiterbil-
dung im Handwerk und suchte das Gespräch mit Lehrlingen. Foto: Piel

Präsident
Karl-Heinz
Scherhag.

Im Norden des Kammerbezirkes
sind nach der Fusion der rechtsrhei-
nischen Kreishandwerkerschaften
(KHS) im Jahr 2001 jetzt die KHS
Mittelrhein und Ahrweiler in eine
Geschäftsstellengemeinschaft ein-
getreten. DHB sprach darüber mit
HwK-Präsident Karl-Heinz Scherhag:

Herr Scherhag, welche Motive, wel-
che Notwendigkeiten sprechen für
die Zusammenarbeit der KHS?

Für die Kammer wie für die Kreis-
handwerkerschaften stellt sich die
Aufgabe, ein umfassendes Dienst-
leistungsangebot für die Mitglieds-
betriebe bereitzustellen und bestän-
dig weiterzuentwickeln. Dafür be-
nötigen wir starke und effiziente
Organisationen. Folglich stellt sich
die Frage nach der Größe einer KHS
- und damit auch die Frage nach der
Mitgliederzahl. Nur eine bestimmte
Größenordnung kann einen brei-
ten Service für die Betriebe sicher-
stellen. Sie sind es, für die wir uns
engagieren und die umgekehrt die-
se Arbeit mitfinanzieren. Die Ver-
antwortlichen des Ahr-Handwerks
haben sich für eine Zusammenar-
beit in der Form der Geschäftsstel-
lengemeinschaft mit der KHS Mit-
telrhein entschieden. Sie stärken
dadurch ihre Leistungsfähigkeit im
Interesse jedes einzelnen Betriebes.

Auch im Süden des Kammerbezirks
wird seit geraumer Zeit über eine
neue Struktur diskutiert ...

Die Vorstände und Gremien der
drei KHS Bad Kreuznach, Birkenfeld
und Rhein-Hunsrück stellen sich
der Diskussion über neue und effi-
zientere Strukturen. Die konkreten
Zielvorstellungen gehen dabei zum
Teil auseinander. Dennoch bin ich
sicher, dass man sich auf eine Form
der Zusammenarbeit verständigt,
die den wirtschaftlichen Beziehun-
gen im Rhein-Hunsrück-Nahe-
Raum gerecht wird. Einzelne In-
nungen erstrecken sich bereits heu-
te über die KHS-Grenzen, während
sich für andere die Überlebensfrage
mangels Mitgliedern stellt.

Um welche Größen geht es dabei?

Zu Bad Kreuznach gehören rund 800
Betriebe in 17 Innungen, zu Birken-
feld 400 in 13, zu Simmern 300 in
12. Eine gemeinsame „Süd-KHS“ wä-
re mit rund 1 500 Mitgliedern im-
mer noch die kleinste neben Ahr-
weiler/Mittelrhein/Rhein-Lahn mit
rund 2 900 Betrieben in 66 Innun-
gen und Rhein-Westerwald mit rund
1 900 Betrieben in 37 Innungen.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN AUS DEN
KREISHANDWERKERSCHAFTEN UND INNUNGEN
Gebührenordnungen der Kraftfahrzeug-Innung Simmern

Aufgrund des § 61 Abs. 2 Nr. 2 in
Verbindung mit § 73 Abs. 2 der
Handwerksordnung in Verbindung
mit § 23 Abs. 2 Nr. 2 und § 66 Abs.
2 der Innungssatzung hat die Mit-
gliederversammlung der Innung am
1. Juni 2006 folgende Gebührenord-
nungen beschlossen:

1)Gebührenordnung der Kraftfahr-
zeug-Innung Simmern für Innungs-
tätigkeiten im Zusammenhang
mit der Abgasuntersuchung an
motorisierten Krafträdern (AUK)
gemäß §§ 29 und 47 a in Verbin-
dung mit Anlage VIII und VIIIc
Straßenverkehrszulassungsord-
nung (StVZO), der dazu ergange-
nen weiteren Rechtsgrundlagen
sowie im Zusammenhang mit §
38 Bundes-Immissionsschutzge-

setz (BImSchG) und den dazu er-
gangenen weiteren Rechtsgrund-
lagen.

2)Gebührenordnung der Kraftfahr-
zeug-Innung Simmern für Innungs-
tätigkeiten im Zusammenhang
mit der Gassystemeinbauprüfung
(GSP) oder wiederkehrende und
sonstige Gasanlagenprüfung
(GAP) im Kraftfahrzeugtechniker-
Handwerk.

3)Gebührenordnung der Kraftfahr-
zeug-Innung Simmern für Innungs-
tätigkeiten im Zusammenhang
mit der Prüfungen der Fahrt-
schreiber und Kontrollgeräte im
Kraftfahrzeugtechniker-Hand-
werk.

Diese drei Gebührenordnungen tra-
ten am 1. Juni 2006 in Kraft.

Gebührenordnung der Elektro-Innung Ahrweiler

Aufgrund § 73 Abs. 2 der Hand-
werksordnung (HwO) in Verbindung
mit § 33 Abs. I Satz 3 HwO und § 43
Abs. II Innungssatzung hat die Mit-
gliederversammlung der Elektro-In-

nung des Kreises Ahrweiler für die
Abnahme der Zwischen- und Gesel-
lenprüfungen am 11. Mai 2006 eine
Gebührenordnung beschlossen. Sie
trat am 1. Juli 2006 in Kraft.

Der vollständige Text der Gebührenordnungen im Internet unter: 
www.hwk-koblenz.de, Webcode: amtlich

Auszeichnung
des Landes für
gute Gestaltung
Das Auge isst mit - das gilt auch für
die Gestaltung handwerklicher Pro-
dukte bis zur Darstellung von
Handwerksbetrieben im Internet.
Besonders gut gelungene Auftritte
zeichnet das Wirtschaftsministe-
rium des Landes mit dem „Design-
preis Rheinland-Pfalz“ aus. Der
Schwerpunkt liegt dabei im Bereich
„Kommunikationsdesign“. Infor-
mationen zu den Inhalten und die
Ausschreibungsunterlagen im In-
ternet: www.descom.de. Die HwK
bietet im Rahmen ihrer umfangrei-
chen Beratungsleistungen auch ei-
nen Service zu Fragen der Gestal-
tung im Handwerk. Informationen
unter Tel.: 0261/ 398-277, E-Mail: 

galerie@hwk-koblenz.de

Jetzt bewerben:
Innovationspreis
Rheinland-Pfalz
Das rheinland-pfälzische Wirt-
schaftsministerium schreibt zum
19. Mal den mit 40 000 Euro dotier-
ten Innovationspreis aus. Bewerber
müssen ihren Standort bzw. Wohn-
sitz in Rheinland-Pfalz haben und
dort innovative Produkte, Verfah-
ren oder Dienstleistungen entwi-
ckeln, fertigen, einsetzen und ver-
markten. Die Bewerbungsfrist en-
det am 31. August. Zum sechsten
Mal wird ein eigener Handwerks-
preis vergeben, der die Bedeutung
des Handwerks für die wirtschaftli-
che Entwicklung im Lande würdigt.
Ausgezeichnet werden Produkte,
Verfahren oder Dienstleistungen,
die maximal seit drei Jahren auf
dem Markt umgesetzt sind oder un-
mittelbar vor der Einführung ste-
hen. Bei der Auswahl der Preisträ-
ger spielt neben Innovationsgrad
und Markttauglichkeit auch die
unternehmerische Leistung und
der wirtschaftliche Erfolg der Inno-
vation eine entscheidende Rolle.
Auch in diesem Jahr wird ein
Sonderpreis für eine besonders ge-
lungene Kooperation zwischen ei-
nem Unternehmen und einer For-
schungseinrichtung ausgelobt, aus
der ein innovatives Produkt oder ei-
ne Dienstleistung entstanden ist.

Ausschreibungsunterlagen im In-
ternet unter www.mwvlw.rlp.de
oder bei der HwK-Technologiebera-
tung, Tel.: 0261/ 398-571, E-Mail:

metz@hwk-koblenz.de

Gewerbeinfo
3/2006 der HwK
erschienen
Was bedeutet die Eintragung in die
Handwerksrolle? Welche Hand-
werksberufe sind eintragungs-
pflichtig, aber zulassungsfrei? Was
ist eine Handwerkskarte? Diese Fra-
gen beantwortet die Ausgabe der
HwK-Gewerbeinformation 3/2006.
Thema ist auch die technische Be-
triebsleitung im Handwerksbetrieb.

So ist ein angestellter Meister als
Betriebsleiter zur Wahrnehmung
der handwerklichen Führungsauf-
gaben in einem zulassungspflichti-
gen Handwerk erforderlich, wenn
der Inhaber eines Unternehmens
nicht selbst über die Meisterprü-
fung verfügt. Auch Inhaber von In-
genieurdiplomen der jeweiligen
Fachrichtung mit Praxisnachwei-
sen können Betriebsleiter sein. Die
aktuelle HwK-Gewerbeinformation
verweist auf das umfangreiche
Dienstleistungsangebot der HwKs
für die Unternehmer und zeigt
Schritte auf, die Gespräche mit den
zuständigen Ordnungsämtern er-
leichtern.

In der von der HwK Koblenz na-
mens der HwKs in Rheinland-Pfalz
für die Kreis- und Stadtverwaltun-
gen herausgegebenen Schrift ist
darüber hinaus auch ein rechtskräf-
tiges Urteil des Verwaltungsgerich-
tes Koblenz zur Eintragung in das
Register zulassungsfreier Handwer-
ke nach § 19 HwO abgedruckt. Die
vierteljährlich erscheinenden Ge-
werbeinformationen sind ein Ar-
beitsmaterial für alle mit dem Ge-
werberecht befassten Personen und
Institutionen. (hol)

Informationen und Bestellung
bei der HwK Koblenz, Tel.: 0261/
398-261, Fax: -983, E-Mail:

handwerksrolle@hwk-koblenz.de

Noch schnell
zum PLW 2006
anmelden
Es ist wieder soweit. Seit über fünf
Jahrzehnten stellt der Handwerks-
nachwuchs sein Können im Prakti-
schen Leistungswettbewerb der
Handwerksjugend unter Beweis.
Die Besten der Sommerprüfung
2006 und der Winterprüfung
2005/2006 der verschiedensten
Handwerksberufe beweisen, dass
sie ihr Handwerk von der Pike auf
gelernt haben. Teilnehmen können
Junghandwerker, die zum Zeit-
punkt der Gesellenprüfung das 23.
Lebensjahr noch nicht überschrit-
ten hatten und deren Gesellenstück
mindestens mit der Note „gut“ be-
wertet wurde. Die Anmeldung soll-
te umgehend erfolgen, das entspre-
chende Formular ist im Internet zu
finden: www.hwk-koblenz.de, Web-
code: plw.

Die Innungsbesten in den Kam-
merbezirken qualifizieren sich für
den Wettbewerb auf Kammerebe-
ne. Die Kammersieger, die unter an-
derem durch Arbeitsproben er-
mittelt werden, nehmen am 7. Okt-
ober am Landeswettbewerb in Ko-
blenz teil. Wer dort erfolgreich ist,
kann sein Handwerk im November
beim Bundeswettbewerb in Stutt-
gart vertreten. Mit der Teilnahme
am Leistungswettbewerb ergreifen
die jungen Leute zusätzlich persön-
liche berufliche Initiativen. Sie tes-
ten freiwillig unter Wettbewerbsbe-
dingungen ihre Leistungsfähigkeit
und ihr Stehvermögen. Die erfolg-
reichen Teilnehmer können Mittel
der Stiftung für Begabtenförderung
im Handwerk in Anspruch nehmen
und für ihre Weiterbildung nutzen.

Die ersten Termine auf Kam-
merebene stehen bereits fest. Mau-
rer, Tischler und Fleischer messen
am 2. September ihre Kräfte. (hol)

Informationen und Anmeldung
zum Leistungswettbewerb, Tel.:
0261/ 398-641, Fax: -645, E-Mail:

gesellenpruefung@hwk-koblenz.de

Begegnung mit „Meisterschaft!“ des Handwerks
Bis zum 19. November präsentieren HwK Koblenz und Landesmuseum Koblenz in der Sonderausstellung
„Meisterschaft! Handwerk und Hightech“ herausragende Leistungen des Handwerks aus dem nörd-
lichen Rheinland-Pfalz auf der Festung Ehrenbreitstein und laden zum Sehen, Anfassen und Begreifen
ein. Die Objekte reichen quer durch alle Handwerksberufe, vom Modell eines Marsroboters (Foto) bis
zum weltweit leichtesten Fahrrad, von der hochwertigen Konzertgitarre bis zum 700 PS starken Sport-
wagen - alles entwickelt und gebaut durch Handwerker aus dem Kammerbezirk Koblenz. Eine spannen-
de Reise durch das Handwerk, die heute schon Ausblicke auf künftige Innovationen bietet. Das Rah-
menprogramm der Ausstellung bietet eine Vielzahl von Veranstaltungen. Den Anfang macht der Work-
shop „Wir bauen ein Musikinstrument“ mit der Musikinstrumentenmacher-Innung Mittelrhein für Kinder
von drei bis zwölf Jahren am Sonntag, 27. August, ab 11 Uhr (Anmeldung unter Tel.: 0261/ 398-222
erforderlich!). Am 7. September laden Landesmuseum und HwK in Zusammenarbeit mit den Schulen,
der Schulbehörde ADD und den Agenturen für Arbeit zu einem großen Schulfest für die Sekundar-Stufen
I und II ein. Informationen zur Ausstellung „Meisterschaft!“ und Bestellung des Katalogs zur Ausstel-
lung (17 Euro zzgl. Porto+Verpackung), Tel.: 0261/ 398-277, Fax: -993, E-Mail: galerie@hwk-
koblenz.de, Internet: www.galerie-handwerk-koblenz.de, www.meisterschaft-koblenz.de Foto: Gaida

Neue Wege in
der Verarbeitung
von Kunststoffen
Die Verarbeitung von modernen
Spezialkunststoffen für technische
Anwendungen erfordert ein umfas-
sendes Know-how. Die HwK Ko-
blenz führt dazu in Zusammenar-
beit mit den Fachhochschulen Ko-
blenz und Kaiserslautern sowie Be-
trieben aus der Kunststoffbranche
umfangreiche Untersuchungen
durch. Dazu zählen Versuchsreihen
zur Ermittlung von speziell auf die
jeweiligen Kunststoffe angepassten
Verarbeitungsparametern. Denn
die Kunststoffe werden in verschie-
denen Branchen eingesetzt, die
hochwertige, chemisch resistente,
thermisch und mechanisch hoch
belastbare Werkstoffe verlangen, so
im chemischen Anlagenbau, in der
Lebensmittelverarbeitung, im
Rohrleitungsbau für die Ver- und
Entsorgung und in vielen weiteren
Gewerken.

Die HwK stellt die Untersu-
chungsergebnisse in einer Daten-
bank von Handlungsanweisungen
und Schulungsunterlagen den
Unternehmen, aber auch Bildungs-
stätten bereit. Um die Sicherheit
und Qualität der zu verarbeitenden
Produkte zu gewährleisten, werden
weiterhin Verfahren der Werkstoff-
prüfung erarbeitet, die einfach, si-
cher und kostengünstig angewen-
det werden können und dennoch
aussagefähige Ergebnisse liefern.

Die Fachhochschule Koblenz un-
tersucht die Schweißbarkeit der
Hochleistungskunststoffe mit ver-
schiedenen Wärmequellen und
entwickelt das thermografische
Verfahren weiter, um Kunststoffe
zerstörungsfrei auf innere Schäden
prüfen zu können. An der Fach-
hochschule Kaiserslautern werden
spezifisch auf die Spezialkunststoffe
angepasste Prüfmethoden und die
jeweiligen Prüfparameter entwi-
ckelt. Das Projekt wird durch die
Stiftung Rheinland-Pfalz für Inno-
vation gefördert.

Das Kunststoff-Center der HwK
Koblenz führt regelmäßig Qualifi-
zierungslehrgänge und Prüfungsab-
nahmen nach den einschlägigen
Richtlinien (DVS, DVGW) durch.

Informationen zu dem For-
schungsprojekt im HwK-Metall-
und Technologiezentrum, Tel.:
0261/ 398-511, Fax: -988, E-Mail:

metz@hwk-koblenz.de

Zertifizierte 
Bildung bei der
HwK Koblenz
Ein Zertifikat besiegelt seit Juni die
Kundenorientierung und Qualitäts-
politik der HwK Koblenz. Die Bil-
dungsabteilungen der Kammer ha-
ben die Träger- und Maßnahmezer-
tifizierung nach der Anerkennungs-
und Zulassungsverordnung Weiter-
bildung (AZWV) erhalten. In der
Gesamtbeurteilung hob der Gut-
achter die „vorbildliche Kunden-
orientierung“ hervor und lobte das
Qualitätsbewusstsein der Leitung.

„Unsere Maßstäbe setzen bei uns
die Kunden“, so Bernd Hammes,
Leiter der Pädagogischen Anlauf-
stelle und der Akademie des Hand-
werks. Für ihn ist Qualität in der
Aus- und Weiterbildung eine Selbst-
verständlichkeit. „Die Kunden in-
vestieren Geld, Zeit und ihre Ener-
gie, wenn sie beispielsweise bis spät
abends an den Aufgaben zur Meis-
tervorbereitung sitzen.“. Der von
der Zertifizierungsgesellschaft Cert-
qua benannte Auditor sieht die pra-
xisnahe Ausbildung als einen we-
sentlichen Faktor für die Qualität in
der Aus- und Weiterbildung: „Die
Dozenten sind erfahren und bin-
den die Teilnehmer in die Lernpro-
zesse mit ein.“ Vor der Prüfung vor
Ort (Audit) musste die Kammer
sich einem umfangreichen schrift-
lichen Antragsverfahren stellen,
das ein „nachweisbares“ Qualitäts-
management-System (QM) doku-
mentiert. Auf dem Prüfstand stan-
den die Pädagogische Anlaufstelle,
die überbetriebliche Lehrlingsun-
terweisung und die Weiterbildung.

Informationen zum QM, Tel.:
0261/ 398-324, Fax: -989, E-Mail:

Bernd.Hammes@hwk-koblenz.de

„100 % ökoLOGISCH“
wohnen und leben
Ausstellung im HwK-Zentrum in Herrstein ab 21.8.

Gesunde Wohnverhältnisse und
nachhaltige Werte für Generatio-
nen schaffen, lautet das Credo von
Ferdl Schwaighofer, Zimmermann
aus Hottenbach, und Andreas Gräf,
Lehmbauer aus Kleinich im Huns-
rück, das sie in der Ausstellung
„100 % ököLOGISCH“ verdeut-
lichen, die vom 21. August bis 16.
September im HwK-Zentrum für
Restaurierung und Denkmalpflege
in Herrstein zu sehen ist.

Unbehandeltes Holz, kombiniert
mit dem wiederentdeckten Baustoff
Lehm sind die Basis für die Herstel-
lung wohngiftfreier Lebensräume.
Massivholzhäuser kommen ohne
zusätzliche Dämmung aus und er-
reichen problemlos Passivhauswer-

te. Gleichzeitig puffern Holz und
Lehm durch ihre einzigartigen Ma-
terialeigenschaften Schwankungen
bei Temperatur und Feuchtigkeit,
wirken wie eine natürliche Kli-
maanlage und stellen somit ein
bauphysikalisch, baubiologisch
und ökologisch perfektes Bausys-
tem dar. Bautechnische Neuerun-
gen wie metall- und leimfreie Ver-
bindungstechniken und Wandhei-
zungen in Lehmbauweise gelten
hierbei als international anerkann-
te und mehrfach ausgezeichnete
Spitzentechnologien, die neue
Möglichkeiten im zeitgemäßen
Hochbau eröffnen.

Am 26. August von 10 bis 13 Uhr
präsentieren Ferdl Schwaighofer
und Andreas Gräf Werkberichte mit
einer anschließenden Exkursion.
Die Teilnahme ist nach Anmeldung
kostenlos.

Öffnungszeiten: 21.8.-16.9., mo-
fr 10-17 Uhr, sa 12-17 Uhr.

Informationen zur Ausstellung in
der Galerie Handwerk, Schlossweg
6, 55756 Herrstein, Tel.: 06785/
9731-760, Fax: -769, E-Mail:

zrd@hwk-koblenz.de

Zwei Inder aus Dubai
schweißen am Rhein
Schweißtechnische Lehranstalt qualifiziert international

„Es war eine faszinierende Woche
in Koblenz. Wir haben sehr viel ge-
lernt“, freuen sich die indischen
Schweißer Stati Thomas und C.P.
Antony (Foto). Im Auftrag ihrer Fir-
ma „Arabian Profile“ in Dubai ha-
ben sie in der Schweißtechnischen
Lehranstalt (SL) der HwK den Lehr-
gang „Schweißen von Dünnblech
aus Aluminium“ (WIG-Schweißen)
besucht. Mit dem deutschen Zertifi-
kat sind sie im arabischen Land ge-
schätzte Fachleute bei der Verle-
gung und Montage von Alumini-

umbedachungen. „Wir arbeiten bei
der Qualifizierung der Mitarbeiter
gerne mit der HwK zusammen“, be-
tont Ralf Bracht von Corus Bausys-
teme. „Wir schätzen die hohe Qua-
lität der Ausbildung in der SL. Die
schweißtechnische Verarbeitung
von Aluminium erfordert besonde-
re Fertigkeiten“, so Bracht. „Unsere
internationalen Kunden kaufen
von uns ein hochwertiges Produkt
und wollen es vor Ort erstklassig
verarbeitet haben. Es ist gut, wenn
wir dann auf einen Partner verwei-
sen können, dessen Schweißer in
Koblenz geschult wurden.“

Die Koblenzer SL - mit Außen-
stelle in Bad Kreuznach - ist aner-
kannte Schulungsstätte des Deut-
schen Verbandes für Schweißen
und verwandte Verfahren (DVS).

Informationen und Anmeldung
zu Schweißerlehrgängen, Tel.:
0261/ 398-521, Fax: -988, E-Mail:

schweissen@hwk-koblenz.de

Handwerk besteht
den BUGA-Test
Ausstellung „Unter freiem Himmel“ wird fortgesetzt

Noch bis zum 27. August ist in Ko-
blenz die HwK-Ausstellung „Unter
freiem Himmel“ im Blumenhof
zwischen Kastorbasilika und Deut-
schem Eck zu sehen. Manches
Handwerk vom Feinsten, anderes
Kunst für Liebhaber. 20 Handwer-
ker, Künstler und Gestaltern prä-
sentieren ihre Arbeiten aus Metall,

Holz, Stein, Keramik und Glas und
freuen sich über die großartige Re-
sonanz bei den Besuchern. Somit
ist für die HwK bereits heute klar:
Fortsetzung folgt! (mg)

Informationen in der Galerie
Handwerk, Tel.: 0261/ 398-277,
Fax: -993, E-Mail:

galerie@hwk-koblenz.de

Impression aus dem Koblenzer Blumenhof nahe dem Deutschen Eck. Foto: Piel


